talancr Zeitung. 


Nr. 231. Dinſtag, den S. October 1861: 


—ö 75 9 . an i ird mit 
tauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abon R ab nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. Die einzelne Nummer wir 
> Nit berehnel. — Klein im Jute genslah für den Raum einer biesgefpaltenen Petitzeile für V. rgang. die erſte Einrückung 7 fr., für jede weitere Ginrüdung 3% Mr Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 


Nr. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. #1. 


Einladung zur Pränumeration auf die tert re wird ; = — 1. * 1 5 ie — 
4% [der Conſtitutionnel überzeugt, daß der Königliche Be⸗ 
„Krakauer Zeitung ſuch ſeine Bedeutung nicht nur habe — ſondern auch 


Mit dem 1. October 1861 begann ein neues vier⸗ bereits gehabt habe. Man mag von den Enthüllun⸗ 


für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſeine Thatſache, daß alle die Nachrichten von einer nahe 
Nkr. Abonnements auf einzelne M 


Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. durch Preußen plötzlich verſtummt find.’ 
75 Nr. berechnet. 


aber erklärt, daß dieſe äußerſte Linie nunmehr erreichtſunternommen würden, hätten, wie die Erfahrung der 
Aus Kiel und Kopenhagen laſſen ſich inſſei, und daß, wenn der Kaiſer den Papſt ganz fallenllegten Jahre lehre, ihre bedenklichen Seiten. Die ges 


PR k. A Malene Be Air; * 1 verkehrte Welt. a 2 . Fr bri ede, d 

ng vom 27. September d. J. dem Kanz Der Turiner Corr. der „Köln. Ztg.“ ſtellt denſſtimmtheit, daß die franzöſiſchen uppen in Romſzur Geltung zu bringen, die Luſt empfinde, dem ge⸗ 
beſtandenen Minifteri Reiſſchneiderſan, 8 US h ö d d i i i⸗ mei i 2 
in n dn en Ben u n dä Rücktritt des Baron Ricaſoli in Abrede. Obgleiblüberwintern werden, und daß nicht das geringfte Zei⸗ meinſamen Handeln Englands und Frankreichs zuvor⸗ 


nd : 8 egen welche der Minifter-Präfieichen einer Aenderung der italieniſchen Politik des Kai⸗ zukommen. S anien habe in der letzten Zeit eine merk⸗ 
25 das ſilberne Verdlenſtkreuz allergnädigſt z verleihen 9 me eben fo bedeutend als zahlreichſſers Napoleon zu entdecken ſei. würdige Fahrner x den Tag u Zwar ſtehe 
— wb bf, fo Hoffe er doch noch immer, diefelben zu bemeie Pater Paſſaglia zeigt ſich unerſchöpflich. Nach⸗ es dort in mancher Hinſicht herzlich schlecht. Auf dem 
f a ſtern. Es ift natürlich, ſchreibt derſelbe, daß Ricaſoliſdem er in ſeiner erſten Schrift dargethan, daß die [Gebiete der Kunſt und Eiteratur habe Spanien neuere 
Michtamtlicher Theil. auf die Dauer nicht beide Portefeuilles behalten kann, weltliche Macht nicht nothwendig für die Unabhaͤngig⸗ dings auch nichts Rechtes geleiſtet. Eben fo wenig 
gr r 8 Sas aber er denkt vorläufig und fo lange in der römifchenifeit des Oberhauptes der katholiſchen Kirche ſei, ließſhabe es große Staatsmänner hervorgebracht. Trotz⸗ 

a au, + 0 er. 


nach Aachen benutzen, wo Se. Majeſtät im ga wärtigen Angelegenheiten wird er unter allen Umſtän⸗ 
Dremel zu übernachten beabſichtigt. Der hohe Reiſendeſzu behalten ſuchen. Vor einigen Wochen ſollte aller: 


. 5 davon iſt! in Bern über die Vorfälle in Ville⸗ ler Grand daran, ſich Mexico, ſein früheres Beſitzthum, wieder 
fol, nach Jeumont fahren, und von dort ſich mittelftimehr. Man worſt von mancher Seite Ricafoli zu großeſeine Reihe von neuen Attenſtücken zugehen laſſen, die, einzuverleiben. Mit einem Plane, wie der letztere nun 
eines daſelbſt bereit gehaltenen kaiſerlichen Extrazuges[ Hartnäckigkeit vor, aber in den Augen Anderer iſt dieſeſwie man v 


Der ſüddeutſchen Zeitung geht aus Berlin eine machte, als — die Wiedereroberung von Seiten 
Mittheilung zu, die einigermaßen den Schmahartikel Spaniens bewerkſtelligt werden. Zwar ſeien die Zu⸗ 


E ö inem Plom⸗geſchaffe Ar . der⸗labtreten wolle. England hat von dem ihm abgetretenen afen 
ſagt die Bresl. Ztg., „daß Compiegne zu einem Plomzigefbaffenen Situation feſt, und von Paris aus wider Dem „Bund“ zufolge haben die in Genf nieder Lago 6 im Golf von Benin Bet ig 48 
auch mit Rückſicht auffgelaſſenen Franzoſen auf beute eine Verſammlung an⸗ Laufe dieſes Monats gehen von Plymouth nach Lagos 
er erwähnte Correſpondent wiederholt auf das[geſetzt, um eine Proteſtation gegen den verleum⸗ zwei Schiffe mit Truppen und Material ab. Man 
deriſchen Artikel des Conſtitutionnel zu erlaſſen. „ verſichert dem „Pays“ daß außerdem England auf 

Nach einem in Bern circulirenden Gerüchte hätteldem Punkte ſtehe, einen Handelsvertrag mit dem be⸗ 


Handels vertrag zwiſchen Frankreich und dem Zollver⸗nach P i eee eee een 


eine abzuſchließen gäbe! Wir glauben kaum, daß ge⸗ſcher Beſtimmtheit, daß die Ricaſoliſchen Vorſchläge 


ar t liſirten Gebiete Nord⸗Savoyens an der Genfer Grenze Alſo Rußland. Hic niger est, hunc tu, Ger- 
rade deſſen Abſchluß durch die Zuſammenkunft erleich⸗ſvon Benedetti an Thouvenel 


3000 Mann concentrirt. mane! caveto. Dieſes Thema behandelt die neueſte 


2 er 2 —- — — — — — 
— | 
feſt verſammelt zu ſehen und zu beobachten, wi f ben iſt ie M dali bei⸗ 
. N ; e ſieſſtehenden Angreifern aufgehoben iſt, fo ſchnell alsſauf dem Raſen gelagert, die Menge der 3 glinge bei⸗ 
. euilleton. . e in ni — begab mich alſo Je ale und fo oft er kann, zwiſchen dem Wicket undſder Schulen, jeden Wurf, jeden Schlag der von ihnen 
zweiten Nachmittage zu eb round, zugleſch in derſdem Angriffspunkt auf dasſelbe bin⸗ oder herlaufenſauserwählten Spieler aufmerkſam verfolgend, und 
— ere e fruchtbarem Vergleich mit Unfereriund jedesmal a Punkte mit nagel Pritſche berüh ewas Nase ß e ha 2 hate 
5 12 8 : 2 ren. Sind alle Vertheidiger a dan, fo wechſelnſmit Klatſchen und mit „Hurrahs“ beglei end. Hinter 
Ein Cricketkampf. Das Cricket iſt ein altes engliſches Spiel, fo all⸗ die Rollen, und die ſälherhen Angreifer ee ihnen hatte auf Bänken ein weiterer Kreis von Zu⸗ 
Aus dem „Schwäbischen Mary... emein verbreitet und ſo eifrig betrieben, daß 


0 > ; a a man esſietzt die Vertheidigung. Dieſer Wechſel findet zwei⸗ſſchauern Platz genommen, darunter viele Dam n, und 
Am 12. und 13. Juli waren in Lord Ground, imffüglich das engliſche Nationalſpiel nennen kann; in 0 ſtatt; Ep Spiel iſt dann beendigt, A Diefenige diefe endlich —.— Reihen von vornehmen Equi⸗ 
derdwefnden adi ‚won London, die Schüler von Schottland und Irland indeſſen ſpielen fie es nicht. Partei hat gewonnen, welche die größte g 
Eaton und Harrow nach alljährigem Brauch zuſam⸗ Es iſt ohne Frage ein recht gutes Spiel; einfach, wenn genannten Hin- und Hergänge zu Stande gebracht. Pferd, fo gut es ging, durchzuwinden fuchten. 
mengekommen, um ſich gegenfeitig in einem Wettkampffauch in feinen Feinheiten nur dem Geübten ganz vers] Treten wir jetzt in Lords Ground ein: vor uns] Ueberall unter diefen Verſammelten war das ge⸗ 
im Ericketſpiel zu meſſen. Eaton und Harrow find zweiſſtändlich, dabei anziehend und unterhaltend; es fördert liegt einer jener großen Raſenp abe, wie ihn in Engel pannteſte Interreffe am Spiel: da fielen Alte kräftig 
alte öffentliche Schulen, in welchen vorzugsweie Sohne] Körperkraft und Gewandtheit, und bietet Gelegenheit, land faſt jedes Staͤdtchen aufzuweſſen hat, ein weiter mit ein in die Zurufe der Jungen, bier brummte eis 
der höheren und höchſten Stände, Knaben und Jung⸗fdie erlangte Fertigkeit zu zeigen und geltend zu machen. freier Tummelplatz zum Laufen und Rennen und zulner in ſtille Betrachtung verfunfen feinen Beifall in 
inge bis zu 18 und 20 Jahren, durch klafſiſche Vor. Im weſentlichen i es ein Kampf zweier Parteien, allerlei Spiel im Freien für Jung und Alt. Links[den Bart, und dort regſſtrirte mit * Genau⸗ 
bung zum Eintritt in die Univerfitäten befähige wer. welche in der Regel je eilf Mitfpielende zählen ſollenzJſteht eine Art von Feſthütte, nur den Theilnehmernſigkeit ein alter Lord auf feiner Kar „4 ie neuen Er⸗ 
den; Eaton mag 700, Harrow etwa 500 Schnlkerſdie eine ſucht durch Würfe — nem ſchweren Ball zugänglich; in einiger Entfernung bat ſich eine Re⸗ffolge der Spielenden ein. Bar * aber auch 
zählen. Ich hatte mir fagen laſſen, daß die Jungenſaus einer Entfernung von bis 40 Schrtten ein fauration eingerichtet, und in einer andern Hütte da⸗ in der That Aufmerkſamkeit Spiel ob zu berbienent, 
dale Zage gemeinſomen Spieles zu ihren beften Fesfkteineg, ug lose zufammengefielten Stäben beftepenelnehen werden Karten verkauft, auf welchen der jewei⸗]denn felbft für den e n da minder Ban 
den rechneten und mit Leib und Seele dabei zu ſeinſdes Gerüſte (das Wickel) zu zerſtören, die andere be⸗ lige Stand des Spiels überſichtlich gedruckt ſteht. Einſderten war es an sr „für eine Weile much 
fi dat dangugemeine öffentliche Theilnahme, WElbelihlgt ee, indem ſich einer aus ihrer Mitte vor das paar wehende Fahnen find der einzige äußere Shmudlwie gewandt und Fräffig die Schläge mit der Pritfe 
ſich dafür kundgab, war mir nicht entgangen und daſſelbe ſtellt und mit einer ziemlich langen und ſchwerenſdes Platzes. Das Spiel hatte, nachdem es ſchon denſden ſchweren Ball in alle Weiten ſendeten, 33 
ob zugleich mußte, daß man in England in den lan Prücke den ankommenden Ball fo weit als möglich Tag vorher im Gang geweſen, auch etzt bereits ber rafchenb her ufer geihidt er aufgefangen ER. vor fi 
desüblichen Spielen, unter denen das Cricket weitausfwegzuſchlagen ſucht. Wird das Wicket getroffen, fo iſt gonnen, und beide Parteien, die elf beſten Eatonianerſbehend das Laufen und Hin⸗ und wöhnliche Cricket 
den erſten Rang einnimmt Erſotz für die fehlende der jeweilige Vertheidiger ausgethan und ſeine Parteiſund ihre elf ebenbürtigen Gegner von Harrow, lauter ging: Die Spielenden trugen die gew 1 Gets 
aenerifche. Uebung such und erfolgreich findet, fo woltelmuß ihn dunch emen andern erjegen; hat er aber denſſchmucke, kräftige junge Leute von achtzehn bis zwan⸗ an Jacke und Beinkleider von Fam weißen 
ich die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, einmal Ball weggeſchlagen, fo muß er, fo lange derſelbe nichtſzig Jahren, ſtanden eben in angeſtrengtem Kam a cee leichte Schuhe, und 1 Ve en ver⸗ 
engliſche Jugend zu einer Art von Schul⸗ oder Turn⸗ von den auf verſchiedenen Punkten des Platzes herum⸗ſander gegenüber. Sie umſchloß in weitem Bogen, chiedenfarbige Mützen und tel, * eben big 


Zahl der ebenſpagen, zwiſchen welchen ſich Herren und Damen zu 


officielle Pariſer Brochure „Der Rhein und die Weich-jandere Wirkung haben, als hier dem Nationalſtolze zuſkauften Villa wurde der k. Schloßgärtner von Ploſch⸗ für das Stück 1 Fl. 20 Kr. zu zahlen. Die „Unga⸗ 


ſel“. Sie weiſt nach, daß der Rhein keine Grenze iſt ſchmeicheln, um dort ihm eine tiefe Wunde zu verſetzen.kowitz dahin beſchieden. riſche Freiheit“ hat ihre Schattenſeiten, und es ſcheint, 
und daß Frankreich den Beſitz des linken Rheinufers Man darf indeſſen nicht behaupten, daß unſere Graf Rechberg wurde geſtern von Sr. Maje⸗ daß dieſelben manchen Leuten bereits ſehr unbehaglich 
nicht anſtreben fol. Deutſchland und Belgien mögenlöftlihe Grenze für immer bleiben müſſe, was die Di: ſtät dem Kaiſer empfangen. geworden ſind. 

Schmerlin Betreffs der Gewehrgeſchichte meldet ein Telegramm 


ſich daher beruhigen. Frankreich denkt an keine weitereſplomaten von 1815 daraus gemacht. Ohne unferen . f 
Eroberung. Deutfchland fei nicht im Weſten ſondern.Nationalſtolz einzumiſchen, welcher auf dem Punkt, auf 8 ae 
im Oſten bedroht, und möge ſich durch Errichtung ei⸗ dem wir uns in Europa befinden, der Gefahr ausge⸗ un gariſchen Hofkanzler Grafen Forgach. Der Trg ben worden, well die Waffen erwieſenetmaßen nach 
nes ſtarken Polenreiches gegen Rußland ſtärken. Wirſſetzt wäre, in der Geſchichte zu einer nutzloſen Eitel⸗ wann derſelbe ſeinen achttägigen Urlaub nach Moölk Liverpool beſtimmt find; der Dampfer ging am aten 
heiten einige Phraſen des anmuthigen Sirenengeſan⸗ keit herabzuſinken, ift es geftattet, gegen eine Linie Ver⸗ antritt, ift noch nicht definitiv feſtgeſetzt mit den Waffen von Trieſt ab. 
ges mit. Zuvörderſt die auf den Rhein angewandtelmahrung einzulegen, welche dem Feinde unſere Thäler ' geſetz. 
ab oft vom Rheineſvon Lothringen un err von der Cham In der „Grazer Tagespost“ leſen wir, daß dies⸗ Deutſchland. 
Fabel von den Trauben. „Man hat of Rh n mund unſerr Ebenen r j 1725 8 
gefagt, er ſei eine natürliche Grenze Frankreichs. Esſpagne ſyſtematiſch geöffnet hat, welche die Linien un⸗ mal der Zudrang kroatiſcher und ſerbiſcher A 10 0 Nach der amtlichen Hof⸗Anſage für die preu ßi⸗ 
iſt das eine Ketzerei politiſcher Geographie, deren Wi⸗ſſerer Grenze durbrochen hat, um uns die von uns be⸗ ungemeln groß war, daß die meiſten wegen ückkeh⸗ Me Krönungs⸗Feierlichkeiten werden Ihre 
derlegung nicht ſchwer fallen kann. Wenn ein großerjfeftigten Städte, wie Landau, und die von uns gebau⸗ füllung der Klaſſen wieder in ihre Heimat zur eh⸗ = 9 mit ſammt der ganzen königlichen Familie 
Denker im ſiebzehnten Jahrhundert, als es noch keineſten, wie Saarlouis, zu entreißen. Von dieſer Seiteſten mußten, was ſehr zu bedauern iſt. 11 3. d. um 8 Ute früh Berlin mit einem Extra⸗ 
Dampfmaſchinen gab, von den Flüſſen ſagen konnte, der Pfalz und Rheinpreußen könnte eine Berichti⸗⸗ Lagueronnidre iſt, wie wir im Magyarorszag 5 verlaſſen. Ihre Majeſtäten, mit weniger Beglei⸗ 
fie ſeien „Wege, welche gehen“, fo ift uns heute zuſg ung der Grenze von der Gerechtigkeit ge⸗ſleſen, bisher noch nicht nach Peſt gekommen; man een bei Ludwigsort die Eiſenbahn und 
denken gestattet, daß von allen Wegen dieſe es ſind boten, von der Klugheit empfohlen werden. ſſagt, er habe erfahren, daß man ihn mit Auszeichnung Schlobiten in Capuſtigall beim Grafen Dohna⸗ 
welche am meiſten Beziehungen zwiſchen den Uferſtaa⸗ Sie würde den unſchätzbaren Vortheil haben, der Noth⸗empfangen wolle, und ſei deshalb über Trieſt nach licher Ei en. Am 14. October Mittags 12 Uhr feier⸗ 
ten ſchaffen, ebenſowohl in der Länge wie in derſwendigkeit unſerer Vertheidigung zu entſprechen. Ohne] Konſtantinopel gereiſt. Thor; der Königsberg durch das Brandenburger 
Quere. Nun hat man bisher noch niemals geſehen, den Nationalſtolz Deutſchlande zu reizen, würde fil Der „N. P. 3.“ wird aus Wien geſchrieben: Die ſpännigen Gal C 
daß eine bequeme und ſtark beſuchte Straße eine guteſun > eingewurzelte Leidenſchaft für den Rhein beru⸗ anarchiſchen Zuſtände in Ungarn erregen den Wider⸗ Majeftäten don ba Ber der Stedt weien a 
Grenze abgab. Mit Ausnahme der wilden Länder, fürſbigen, und zugleich die jüngſten Befürchtungen derſwillen der gemäßigten Elemente der dortigen Bevöl- oon den Pringeffinen erden . 
welche der Fluß ein Hinderniß abgibt, iſt eine ſchiffbareſgermaniſchen Bevölkerungen. Dieſe Linie würde deſi⸗ kerung. Der beſitzende Theil, der Bürgerſtand in Denia fung und Za fenſt erwartet. Abends Theatervor⸗ 
Waſſerſtraße faſt immer auf beiden Ufern von EinsInitiv fein, da fie auf gegenfeitiger Zuſtimmung beruht, Städten, der Bauernſtand auf dem Lande hat dasſvom toni lichen Hofe 2 —— — 
wohnern derſelben Race, derſelben Sprache und der⸗ſund der Traum, welcher diesſeits des Rheins fo vie Treiben herzlich ſatt und beginnt ſich auch äußerlich geh dane ae ſtiler Zurückgezogenheit zu⸗ 
ſelben politiſchen Regierung bevölkert. Der Rheinſlen Gemüthern fo theuer iſt, aber wie ein Alp auflvon den modernen Machthabern abzuwenden. Sehr 90 racht. Früh führ ben von Berlin die 
fließt nicht als Grenze zwiſchen dem Elſaß und dem Deutſchland und Belgien laſtet, würde für immerzu wünſchen fei, wenn auch der Adel allmählich zur ng und ni + + nach Königsberg. 
Großherzogthum Baden, er iſt gewiſſermaßen ein geo⸗ſſchwinden. Wegen Antwerpen beruhigt, würde Eng-) Beſinnung käme; leider läßt feine Haltung, zumalſund Mittags Auffahrt der fremden Botſcafter 
graphiſcher Zufall in der Begrenzung. Wird man be⸗ſland die Aus dehnung unſeres Einfluffes im Mittel- die Haltung des a viel zu wünschen übrig, 5 9 bei Ihren Majeſtaͤten. str; Feſt 
baupten wollen, daß ein großer Fluß eine gute firates/meere mit weniger Mißtrauen anfeben, und unfer ſe⸗ und grade dieſe wichtige und in Ungarn auch zahler mitrarg Cad er den Sc wen Ae ln Harn 
giſche Grenze fei? Man hat es zu anderen Zeitenſſter gewordenes Bündniß mit dieſer Macht würde uns che Klaſſe der Bevölkerung iſt es, die ihren Beruf, falle Capitel des Schwarzen Adlerordens im Thron⸗ 
glauben können; wer wird es aber heute behauptenſgeſtatten, das Werk der Gerechtigkeit und der Ver⸗treu zur Krone zu halten und — andern Ständen|jg e. Abends Feſt der Stadt Königsberg. — Am 
wollen? keine große Waſſerſtraße, ſie mag noch ſo ſteile geltung in Europa fortzuſetzen, zu welchem ein gro⸗ſein nachahmenswehrtes Vorbild zu ſein bisher beharr⸗ * von 10 bis 12 5 Uhr Gottes dienſt und Krö⸗ 
ufer haben, iſt heutzutage ein Hinderniß, und je grö⸗ſßer Herrſcher uns die Bahn eröffnet hat. Weit ent⸗ lich verkennt. Trotz allem nun ſchon zum Ekel gewor⸗ g geetteimone (für die Katholiken findet ſchon um 
Ber fie if, um ſo leichter und fo fürchterlicher machiſfernt, ein Gegenſtand der Befürchtung für andereſdenen Pochen auf die 1848er Gefege it die Wieder⸗( U und 9 Uhr Gottesdienſt in der Kathol. Kirche ftatt.) 
ſie den Angriff. Sie kann höhftens als Grundlage Völker zu fein, würden wir das Werkzeug des Frie⸗[herſteuung der unhaltbaren alten Zustände, der Steu⸗ 155 5 Uhr Banket im Thronzimmer und Gala⸗Diner 
zu den Operationen oder als Vertheidigungslinie beimdens und des Schiedsrichterthums geworden fein, erbefreiung, Würden und Aemter doch eigentlich Biel], den angrenzenden Gemächern. —— 1 
Rückzuge dienen; ſie kann aber keine ſtrategiſche Grenzeſwelche das politiſche Genie Heinrichs IV. vor Augenſund Zweck, und neulich erſt hat der Kleinadel des Oe⸗ On; Umfahrt Ihrer Majeſtäten. — Am 19. ittags 
werden, fie müßte denn zur Baſis eines Syſtems vonfgehabt hat; wir beanſpruchen keine ſchönere Ero⸗ denb C itats w im vollen Ernſt der Defilir⸗Cour bei der Königin im Thronſaalt. Abends 
F ſtun gen macht werden welche ſich an beide Ufer berung. Cor * rde 9 corporativ Privile ium angeſpro⸗ Concert bei Ihren Majeſtäten im Moskowiter Saal. 
Langen & verhält es ſich mit dem Mincio und 1 10 175 e 40 a Straßenman:|_, Am 20. Mittags Abreiſe Ihrer Majeſtäten und 
dem Po, welche durch die Etſch verſtärkt und durch 15 ig b Ne 1 Moeliger in Ungarns kronprinzuchen Paared nach Danzig, woſenſt die 
vier Feſtungen bewacht werden, von denen zwei beinahe Jasto, 4. October. 50 an Au u Berl 22 75 ind Böle,): Die ans Stadt ein Diner veranſtaltet. Die übrigen Prinzen 
uneinnehmbar find. Was iſt Coblenz ohne Ehrenbreit⸗ Heute wurde in Jaslo das Allerhöchſte Namens⸗ Such Behörden haben die Uebung der Polizei, als und Prinzeſſinen des k. Hauſes, ſo wie die fremden 
ſtein werth, und wozu hilft dieſe Feſtung, da man den feſt Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät unſeres allergnä⸗ Deutſche und reactionäre“ Erfindung vollſtändig Botſchafter 2. reifen nach Berlin zurück. — Am I. 
Rhein bei Neuwied paſſiren kann? Ais man in Frank⸗ſdigſten Kaiſers und Herrn fo wie am 18. Auguſt d. J. ſuspendirt; die Gendarmerie iſt von dem flachen Lan⸗ früh Abreiſe Ihrer Majeſſäten von Danzig. In 
reich dieſen Fluß als ſtrategiſche Grenze gefordert hat, ſdas Allerhöchſte Geburtöfeft feierlich begangen. Zeitlichſde weg in die Städte zuſammengezogen. Die Folge iſt, Bromberg feierliche nnen zum Königs⸗ 
da mußte man nicht bloß das linke Rheinufer, ſondernſfrüh verkündeten Pöllerſchüſſe den hohen Feſttag und daß Diebflähle, nächtucher Einbruch, Raubanfälle und . Nachtquartier in Fran — a. O. — Am 
auch das rechte verlangen, und weit in's Land hinein⸗ gegen zehn Uhr luden die Kirchenglocken zu einem ſo⸗ Brandlegun auf dem ganzen Lande in erſchreckenderſch⸗ Mittags 12 Uhr Ankunft in Berlin. Feierlicher 
gehen, um daſelbſt von der Natur befeſtigte oder durchſlennen Hochamte ein. In der mit dem Bildniffe Aller⸗ Weiſe Wen Ungarn hat wieder, wie vor Einzug. Abends A ä = Ma: 
die Menſchenhand befeftigtere Punkte, womöglich eineſhöchſtſeiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät gezierten und 1848, die traurige Berühmtheit, das Aſyl und Eldo⸗ jeftäten, — Am 23. Mittags große efilir » Cour im 
Bergkette, zu finden. Die Gebirge find mit dem nebſtbei feſtlich geſchmückten Pfarrkirche derſammeltenſrado 5 Gauner und Spitzbuben geworden zu ſein Weißen Saale. Großes Diner. Abends Feſtvorſtel⸗ 
e ſich in Galla⸗Uniform die Beamten der k. k. Bezirks⸗ 5 r 10 . zu ſein, lung im k. Opernhauſe. — Am 24, kleine Diners bei 
und während Wechſelfälſcher, Bankerottirer und ähn- den Prinzen des k. Hauſes. Abends Cour und Con: 


Meere die wirklich natürliche Grenze eines großen Lan⸗ ; 
Auf ihren Gipfeln geht eine wahrhaftige Zpeisjbebörde und des Gteueramtes, das Lehrperſonale mitſiche Leute ſolchen Schlages, die bei uns mit der Ju⸗ſert im Weißen Saale. — Am 25. großes Diner beim 
5 jeftät 


ung mit demjder Preſſe aus Trieſt, die Confiscation ſei aufgeho⸗ 


des. üleri i R > 3 
lung vor ſich, eine Theilung der Gewäſſer, der Er⸗ den Schülern und Schülerinen der hieſigen Haupt⸗ſſtiz au t leben früher n Amerik. i bei Ihren 
zeugniffe, des Klimas und der Raten. Der Stock des und Mädchenſchule, ferner die Magiftratöbeamten, der [> bb Ren r er ee Sun 8 1 0 . 5 an 1 4 

ö ’ l AN u er „F. P.⸗3.“ wird aus Berlin geſchrieben; 


barvoüftendigen daf wunde rde Wei untere N 5 Sie und tonftigelt 
vollſtändigen au e 9 5 Dr a 5 : bi 

der Alpen der Dauphind, Auf der einen Seite Frank Andächtige aus der ſtädtiſchen — inebeſondere auf⸗ gungen dieffeitiger Behörden entweder aus ungariſchem 

fallend zahlreich aus der ländlichen Bevölkerung der Trotz vereitelt oder durch Beſtechung leicht unſchadlich 

| mjumliegenden Gemeinden, aus welchen einige Hundert gemacht werden können. Die ſelbſtgewählten autono⸗ 

Rheine eine Grenze zu machen, bis an ſeine Quillen Bauern erſchienen waren, fo daß die Kirche nicht alleſmen Beamten find der Hefe der turbulenten Schreier 

hinaufgehen? Das wäre logiſch. Werden wir nun Andaͤchtige faſſen konnte und eine große Anzahl Land- und den revolutionärften Kreiſen entnommen, vielfach 

erklimmen undſleute vor derſelben verbleiben mußte. Nach der e Genet, abgeſtrafte politiſche, ja ſogar gemeine Ver⸗ 

brecher. Höchſt unerquicklich, aber ganz natürlich iſt 


In unterrichteten Kreiſen erregt das Gerücht, es ſei 
Hr. o. Bacourt, der einſtige Geſandte König Lud⸗ 
wig Philipp's in Waſhington und Turin, der Lieb⸗ 
lingszögling des verſtorbenen Talleyrand und des hald 
noch heute der Hausfreund in deſſen näherer und wei⸗ 
terer Familie, der Verfaſſer des famoſen Artikels im 
„Journal des Debats“ über die Vorgänge in Koblenz 
und die Hinneigung des Grafen Bernſtorff zur fran⸗ 
zöſiſchen Auianz, um des willen fo großes Auffehen, 
well man ſich nicht zu erklären vermag, wie ein ſonſt 
über preußiſche Verhältniſſe ſo gut unterrichteter Mann 
wie Hr. v. Bacourt zu fo entſchieden falſchen Wahr: 
nehmungen gelangen konnte, und iſt des halb auch nicht 
geneigt, an die Autorſchaft desſelben zu glauben. An⸗ 
nehmen, daß Hr. v. Bacourt getauſcht worden, iſt eis 
nem fo alten Diplomaten gegenüber, der fo häufige 
Gelegenheit zu perſönlicher Anſchauung gehabt, wohl 
unmöglich. Es mag die Notiz nicht unintereſſant ſein, 
daß Hr. v. Bacourt derjenige Diplomat iſt, in deſſen 


4 I i tritt der Bezirksbehörde in die Kirche, durch Pöller⸗ : A nr N 
wäre nothwendig, Und werden wir von da den Tau- ; . er- nun die an vielen Orten ſich einſtellende Erſcheinung 
nus und deſſen Abzweigungen bis zum Siebengebirge aer e "2: ee unter Muſikbe⸗vaß die Geldgebahrung in den Händen ſolcher Leute 
überſchreiten gegenuber von Bonn, um dann wiederſgleitung un . 25 ehe uljugend die Volks- ganz unzuverläffig geworden iſt. Die Steuereinflüſſe 

hymne in deutſcher Sp dlichſt geſungen. verſchwinden, die Kaſſen find leer, Malverſationen und 
pt‘ Defraudationen find an der Tagesordnung, und die 
Und doch wäre das die unumgängliche Alternative: Underſchämtheit, mit der Kaffenabgänge gegenſeitig 
entweder die beiden Ufer oder nichts; das ganze Bek⸗ 6 vertuſcht, bemäntelt und entschuldigt werden, iſt wahr: 
8 r d 417 ent won Wer Magyar iſt, auf die 1848: 
rechten Ufers oder jene des linken Ufers, es gibt da c Geſetze ſchwoͤrt, wohl gar eine politiſche Unterſuchung 
Oeſterreichiſche Monarchie. überſtanden hat, der befindet ſich in Ungarn gleichſam 
uns nur eine unbedeutende Vertheidigungs⸗Linie ge Wien, 7. October. 9% Uhr et der Kaiſer 50 11598. vollkommener Immunität; nicht nur die 
A DT 4 Uhr von Laxenburg inſLandesgeſetze, ſondern auch die Forderungen des na⸗ der ſterbende Talleyrand ſeine Mem 
müßten, um uns hinter eine wirklich ſtrategiſche Linieſdie k. k. Hofburg gekommen. lürlichen Rechts finden auf ihn keine Anwendung. Das ihn Werbe und 9 2 — nac Ablauf 
zurüczugieben." Denken jene, wache die Roeagrenzt Se Mol. der Kaſer Ferdinand wird am 10. gemeine Belt zahlt für Rachiepſtege und Verwaliung date beſtimmten Zeit niedergelegt hat 
mit der größten Energie begehren, an all dieſe Fol⸗ Reichſtadt verlaſſen und ſeinen weiteren Sommerauf⸗ mehr als unter dem vorigen Syſtem. Die Beamten 3 Zur Feier des 18. October 7 Schlußtag der 
weigern ſich z. B auf Eingaben Stempel zu drucken, ſelbſt Schlacht bei Leipzig, werden in München und Mötrz⸗ 
burg Feſtlichkeiten vorbereitet. 
Frankreich. 

Paris, 4. October. Die ae des Königs von 

preußen nimmt heute allein die öffentliche Aufmerk- 


denden Farben waren auch unter den Zuſchauern reichſkung ſehen, und was uns darum die Betrachtung Tories ſiegreich hervorgehen ſollen. 
deſſelben beſonders lehereich macht. Das engliſche 


.  — 


Kunſt und 28iſſenſchaft. 


* Se. Ma Kaiſer hat durch einen aller⸗ 
ochſten Erlaß ieh Maler gern Dlaad, Projefjor an der Ma- 
ö i een Ausſchmückung 
der neuen 2 nde Verdienſte er⸗ 

rullenchenfel Oberleilung aler Malereien 10 dem 


n 
es Arſenals mit dem Bedeuten über⸗ 


N ; fer Zur fultate aller wichtigen Partieen mitzutheilen, und die 

a jc för tionalen iſt es, den auch une ner braucht. Daölgroße Verſammlung in Lords Ground gab einen Be⸗ 

des Spiels war nun aber doch zu gleichförmig, aisſEricket iſt nicht nur allgemein und überall in Eng⸗ griff davon, wie Väter und Mütter es für Pflicht 

land verbreitet, ſondern man . Saal auch, daß jederſhielten, ihr lebendiges Intereſſe für das Treiben der 

( La “ann es zu fpielenlSungen zu beweifen, wie Männer aus allen höheren 

N reſwiſſe; es iſt für Jeden eine allgemein anerkannte Ehre, Berufskreiſen, Geiſtliche und Laien, welche einſt ſelbſt 

rahs der ſiegenden Partei und dann ein Feſteſſen fürſdie dazu nöthige Kraft und Gewandtheit aufweifenlin den beiden Schulen gebildet worden waren, die 
die Kämpfer, fo glaubte ich, ohne etwas zu verlieren, ſzu können und ſich damit Spiele alhun. Auch dieſFeier des Tags benützten, nicht nur um die Freude 

bieles nicht, und manſdes Wiederſehens zu genießen, ſondern auch um dulchſgroßen Waffenmuſeunt e die Anordnung und Ausführung aller 

en Freoko⸗Malereien ſelbſiſtändig und eher 


dae mit jedem männli⸗ Feld 5 
chen Kampfſpiel auch den Reid der Gefahr gemeinſanwachſenden Generation wach zu halten und zu ſtei⸗ Ewe Gomité's zu entscheiden babe. Profeſſor 
tontraktlich verpflichtet, die Ausschmückung des 


* 


ſamkeit in Anſpruch. Graf Pourtalds befindet ſich inſan letzteres, zu welcher der Kaiſer Napoleon gerathenſ Kriſis herbeizuführen. Dort beſteht unter dem Na⸗L. 81½ verl., 81 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebft lau- 
deſſen Gefolge. Die übrigen Mitglieder der Geſandt⸗ hatte, beſonders freundſchaftlicher Natur geworden. Alsſmen des „jungen Rußland“ eine geheime Verbindung, ug > in Conv.⸗Müunze Ag verlangt, 84½ bezahlt. 
ſchaft (der Prinz Reuß, Graf von Hatzſeldt und Herrſſpäter die Großfürſtin Helene einen Beſuch in Turinſwelche in der letzten Zeit eine große Anzahl Anhänger 1.081, Be —— Währung 
Stein) verlaſſen morgen Paris, um Sr. Majeſtät bis machte, äußerte fie ſich unter Anderem auch über die gewonnen hat. Ein von ihr kürzlich erlaſſenes Mani⸗ Jahre 1884 fl. öferr, Wir. 80%. verl., 79%, Fe * — 
an die Gränze entgegen zu reifen. Die Zuſammenkunft [Stuttgarter Zuſammenkunft. Sie ſagte dem Königeſfeſt, welches in vielen Tauſenden von Exemplaren inſder Garl⸗Ludwige ban, ohne Goupons und mit der Einzahlung 
findet in Jeumont an der belgiſchen Gränze Statt, Victor Emanuel, fie ſpreche zwar nur nach eigenem Petersburg und durch das ganze Reich verbreitetſs0% A. öder. Wäbr. 170 verl., 108 bez. 
— ” en Ba e die 7 und 1 in Be einem rag wurde, gibt — r die Aenderung der 8 —— je —AU— . bc 
dem Könige während feines Aufenthaltes in Frankreichſſie könne fagen, daß der Kaiſer Alexander von ſeinerſrungsform un ie Beſeitigung der gegenwärtigen 
beigegeben ſind. Der Kaiſer und die Kaiſerin reiſen Hasan uuf mit dem Kaiſer Napoleon ſehr erbaut Dygaſtte an, von der man nicht hoffen bürſe daß ſie $ Neueſte Nachrichten. 
morgen nach Compiegne. Vorher findet ein Miniſter⸗Igeweſen ſei. Alexander hat das Urtheil des Kaiſers von dem „Willkürregiment“ laſſen werde. Die Repu⸗ Nach Berichten aus War ſchau iſt der römiſch⸗ 
rat) in St. Cloud Statt. Eine deutſche Oemonſtrationſder Franzoſen gerade, und feine Perſon angenehm ge⸗ſblik iſt zwar nicht geradezu genannt, allein man be⸗]katholiſche Erzbiſchof Anton Melchior Fijalowski 
zu Gunſten des Königs wird hier vorbereitet. Diefelbelfunden. Er hat ſich gefreut, feine perſönliche Bekannte trachtet es als eine felbftverftändliche Sache, daß nachſam 8. d. früh um 7 Uhr geſtorben. Der hohe 
geht von dem hieſigen deutſchen Hilfsverein aus, der ſchaft gemacht zu haben; aber von da bis zu einer der Entfernung der Familie Romanoff der Thron nicht Prälat war am 3. Jänner 1778 geboren, iſt alſo 83 
eine Adreſſe an den König unterzeichnen läßt, worinſintimen Allianz mit Frankreich ſei noch ſehr weit. Ale⸗ſmehr beſetzt werden fol. Die polniſchen wie die ruſſi⸗ Jahr und 9 Monate alt geworden. Den Metropoli⸗ 
die Theilnahme der Deutſchen im Auslande für dieſrander habe übrigens eine gewiſſe Kühnheit in denſſchen Republikaner haben eine republikaniſche Conföde⸗ſtanſitz bekleidete er 25 Jahre. 5 
glückliche Rettung des Königs ausgeſprochen und ge⸗[Ideen des Keiſers Napoleon bemerkt, die einen Wegſ ration unter den ſlaviſchen Stämmen im Auge. Fü] Paris, 6. Oktober. Der heutige „Moniteur“ 
dankt wird für die Unterflügungen, welche Se. Maje⸗ andeuten, auf welchem Rußland Frankreich niemalsſdieſes Project ſoll eine ausgedehnte Propaganda orga⸗ meldet, daß der Zinsfuß der Schatzſcheine um Ct. 
ſtät dem genannten Inſtitute feit Jahren hat zu Theilfwürde folgen können. niſirt werden. Kürzlich hat eine Zuſammenkunft pol⸗ſerhöht worden ſei. — 
werden laſſen. Nächſten Montag ſoll die Adreſſe in Schweiz. niſcher Demokraten mit einer Anzahl ihrer ruffiihen] Compiégne, 6. Oktober. Der König von Preu⸗ 
Compiegne übergeben werden. — Schon jetzt kündigt! Laut einem im Bundespalais am 2. d. zu BernſGeſinnungsgenoſſen in einem kleinen Orte von Litthauenſben, vom Kaiſer im Bahnhofe empfangen, iſt um 6 
man an, daß der Kaiſer und die Kaiſerin nächſtenſaus dem Kanton Teſſin eingetroffenen Berichte hatſſtattgefunden. Uhr angekommen. Beide begaben ſich ſodann zu Wa⸗ 
Mai Nizza einen neuen Beſuch machen wollen. Dasſdie dort tagende internationale Commiſſion Serbien. gen ohne Eskorte in das Palais. Auf dem Wege er⸗ 
„Pays“ bemerkt ſehr naiv, dies geſchehe, um die fran⸗ zur Regelung der zwiſchen der Schweiz und Italien. ueber den Ehrenhandel in Belgrad wird dem tönten zahlreiche Hochrufe auf den König und den 
zöſiſchen Gefühle dieſer Provinz wieder aufzufriſchen.obſchwebenden Differenzen betreffend die Grenze jenes „Wand.“ geſchrieben: „Die ſerbiſche Bevölkerung Bel Kaiſer. Im Hofe des Pallaſtes bildeten Zuaven Spa⸗ 
In Nizza wird jetzt auch ein neues Fort gebaut, das Kantons ihre Arbeit bereits fo gut wie beendigt. Ne⸗ grads veranſtalte zu Ehren des Fürſtenpaares am 29. lier. Die Kaiſerin und der k. Prinz warteten in der 
eine Million Francs koſten fol. — Marſchall Maeſben der Hauptdifferenz Piano⸗Biscagno hat ſie nochſv. M. einen Ball, zu dem auch ſämmtliche hier reſi⸗ Vorhalle am Fuße der Treppe. Der König küßte der 
Mahon trifft großartige Anſtalten, um bei der Krö⸗ſzwölf andere ſtreitige Punkte geregelt, fo daß in die⸗dirende Vertreter der auswärtigen Mächte geladen wa: Kaiſerin, 1 ihm entgegen ging, die Hand und 
nung des, Königs von Preußen in Köngsberg venſſem Augenblick nur noch die Differenz La Preſa zulren. Die Konſuln erſchienen im Civilballcoſtum, nurfliebkoſte den k. Prinzen. Nachdem der König der 
Kaiſer glänzend zu vertreten. Es find bereits überſordnen verbleibt. der öſterreſchiſche Generalkonſul kam in einer Art Jagd⸗ Kaiſerin den br gereicht, begaben ſich die Majeſtä⸗ 
60.000 Francs zu dieſem Zwecke verausgabt worden. Die geſtern erwähnte Erklärung Oeſterreichs, dielrod. Als derſelbe mit dem Fürſten, der in voller ten in die Gem cher. En Abends ift großes Di- 
Er wird in der prachtvollen Caroſſe erſcheinen, in deriunterhandlungen in Sachen der Rheincorrection wiederfUniform war, ſprach, hatte er fortwährend die Haͤndeſner, morgen findet eine 5 . 8 
Graf Morny den Krönungszug Alexander's II. in aufzunehmen, lautet wortlich: Man beehrt ſich in vor⸗ſauf dem Rücken.“ Dies alſo war der Grund, aus Toulon, 4. Oct. Die Truppen, welche zwei der 
Moskau mitmachte. — Das im Mai d. J. bekanntlich läufiger Beantwortung jener ſchätzbaren Note (desſ welchem die Herausforderung erfolgte. Dieſelbe gehtſin Rom garniſonirenden Regimenter abzulöfen haben, 
bis in den October ſuspendirte Legislative der Frei⸗ſſchweizeriſchen Geſchäftsträgers in Wien) zu benachrich⸗von einem jungen Genieleutenant Namens Jefremſbaben geſtern ſich einzuſchiffen angefangen. j 
maurerloge „Bum großen „Orient, iſt nun auf denſtigen, daß ſeitens des kaiſerlichen Minifteriums an die Ra do ikieſch aus. Er ſteht nicht allein, fondern hatl mrarfeille, 5. Det, Der Moniteur von Reunion 
15. d. einberufen worden. — Es iſt vielfach die Rede Statthalterei in Tyrol, welche mit der Erörterung der⸗wie es heißt, vi ei meldet, daß die Königin Ranovolo (auf Madagaskar) 
; 15 > n y Ache heißt, vier Remplacanten, die für den Fall, 
davon, die italieniſche Legation in London zu einerſjenigen Vorfragen beſchaͤftigt iſt, deren Löſung den be⸗ daß er kampfunfähig würde eniſchloſſen ſind, ſeine am 18. Auguſt geſtorben iſt. Ihr Sohn Racoto wurde, 
Geſandtſchaft erſten Ranges zu erheben; ein Gleiches abſichtigten Commiſſionsberathungen nothwendigerweiſeſRolle zu übernehmen. Nähere Nachrichten find ab: nach der Ermordung feines Vetters, welcher ſein Ri⸗ 
ie 88. . — nige We wu vorausgehen müßte, neuerdings eindringliche Weiſungen zuwarten. 10 1 . —— der alten Malayi⸗ 
vorher eine der italieniſchen Einheit g ndungſerlaſſen word ind, i i nahme ben n D der Hovas ausgerufen. Man 
laſſ en ſind, um die Wiederaufnahme der e Amerika. ſagt, daß das Land ruhig i. Die melhen fen 


in der römiſchen Frage eingetreten ſein müſſen. — f n 55 ; 4 . 8 * 48 
. — — 5 er e Ra Be Berathungen in kürzeſter Zeit zu ermög⸗ Aus Springfield (Niſſour) wird St. Louisſſchen Geſchäftsleute haben dem Könige in feiner Re⸗ 
italieniſchen Regierung und der Geſellſchaft Talabot| Großbritannien Blättern geſchrieben: Das Hecker ſche Regimentſſſdenz von Smorna ihre Glückwünſche dargebracht. 
über den Bau der i alieniſchen Bahnen wieder ange⸗ ben, ’$ x hat eine ſchwere Kriſis durchgemacht. Es ſcheint, 1 ewyork, 25. September. Gerüchtweſſe verlau- 
knüpft worden. — Der Prozeß Mirés wird erſt Ende London, 5. October. Lord Clarendon geht zurſunter den Dfficieren beöfelben eine Art von Verſchwö⸗ſtet, daß 1000 Konfederirte bei Lexington gefallen 
ovember vor dem Caſſationshofe vorkommen. — Krönung des Königs von Preußen ‚ale Abgefandterirung ae 25 sry 7 1 hat, deſſen 7 — feien. Die Konfederirten ziehen gegen St, Joſeph. Fre⸗ 
Das ſpriſche Geſchwader wird zum 15. October in Sa ee ned eee „ och f abend 425 er Leute auf 13 Som 12555 15 Dont wird balbigft mit großer Macht ins Feld ziehen. 
— zurückerwartet. Die Einſchiffung * 5 Rom 2 3 daß fie "mieber auf Den bis heri⸗ flectirt 41255 So wenigſtens ſtellen Heckrs Freunde en — 04 wu R = 54 wird eine See⸗ 
eſtimmten Ablöſungs⸗Regimenter hat in Toulon vor⸗ 5 n. Cubitt, fallen wird. i „V ; j ; edi gegen Orleans un alveston vorbereitet. 
ſungs⸗Reg gen Lord-Mayor, Hrn f die Sache dar. Von gegneriſcher Seite wird behaup⸗ Aus Italien liegen folgende Nachrichten dur; 
Turin, 5. Oct. Wie in gut unterrichteten Krei⸗ 


e — iſſons ſoll über Laon, e 4 } 
. — eben ais an di Deigitge Grenze eine Italien. tet, daß fih 1 12 feine Hitze und feinen Jaͤh⸗ 
Ciſenbahn gebaut werden, welche durch kaiſerliches Am 16. v. Mts. find die Söhne des Königs Vic⸗ſdorn zu Handlungen habe hinreißen laſſen, die ihn ſen verſichert wird, würde man ſich in Compiegne auch 
Decret vom 22. Sept. für eine Anlage von öffentlichemſtor Emanuel nach Defenzano gekommen. Sie wurdenſganz unfähig zur Führung eines Regiments erſcheinen mit der Anerkennung des Königreihs Italien beſchäf⸗ 
Nutzen erklärt worden iſt. Die Bagger: Arbeiten imſmit großem Jubel empfangen. Trotz des ſtarken Re⸗fließen und eine faſt bis zur offenen Meuterei gehende tigen. Oer Generalſecretär im Miniſterium des In⸗ 
Canal von Calais (300.000 Fr.) und in der obernſgens machten fie ſogleich einen Ausflug nach Solferino) Unzufriedenheil erzeugt hätten. Welche von beidenſgern, Carutti, ift mit einer außerordenilichen Miflion 
Scarpe (107.000 Fr.) ſollen auf Staatskoſten in An⸗ wo fie das Schlachtfeld beſichtigten und nach S. Mar⸗ Angaben die aasee „läßt ſich 8 ede nach Paris beauftragt. 
griff genommen werden. tino, wo fie die Garniſon die Revue paſſiren ließen. Das Reſultat a nr daß Hecker von General Fre] General della Rocca, gefolgt von mehreren Or⸗ 
Der dritten Folge der „geheimen“ Turiner Briefe. um andern Morgen ſetzten fie ihre Reife über Mon⸗ mont unbedingte Vollmacht erhalten hat; fein Regi⸗ſdonnanz⸗Officleren, reift heute (8.) Abends als außer⸗ 
entnehmen wir nachſtehenden Paſſus über die vor Jah⸗ſtechiari nach Cremona fort. In ihrem Gefolge befandſment zui fäubern und daß er in Folge deſſen demſerdentlicher Geſandter nach Berlin. 
ren ſtattgefundene Stuttgarter Conferenz zwiſchen Na⸗ſſich auch der General Lamarmora. Von einer Seite Oberſt⸗Leutenant Michalocki, dem Major Kune, ſowie Turin, 7. October. Die Bank hat den Escompte 
polkon III. und dem Kaiſer von Rußland. wurde behauptet, dieſe Reiſe ſei eine Art Demonſtra⸗ zwei Dauptleuten Au vier Bieutenantd ihren Abſchiedſauf 6½ erhöht. Der franzöſiſche Miniſter Rouher iſt 
Die italienifche Angelegenheit wurde in Stuttgart tion gegen Seſterreich geweſen, und dies um fo mehr, 7 10 Baile beſür benden weh De ende 25 hier eingetroffen. In Folge von Erklärungen, welche 
zwiſchen den beiden Kalfetn befprogen, Napolton 11: als gerade jetzt von Seiten Piemonts eine größere 45 en errütteten Zuſtänden 1 daß hr chu zwiſchen Turin und Berlin gewechſelt wurden, iſt ent⸗ 
klärte ſich für Reformen, zu weichen alle Mächte den Tiuppenmach, ewa 30.000 Mann, am Mincio an⸗ den Oberst beizumeſſen iſt egiment dennochſſchieden worden, daß König Franz II. in Königsberg 
italieniſchen Fürſten rathen müßten, und für einen ita⸗ heblich zur Abhaltung von Herbſtmanövern zuſammen 3 > e 8 nicht vertreten fein wird. Der „italieniſche“ Gefandte 
II 3 werden. Nach andern aber fol diefe Reife, In Venezuela hat wieder eine Revolution, jedoh| -, —. ; ; 
lieniſchen Bund unter > hei TER Da 925855 eck gehabt haben, dem „Reactionsgeiſte“, derſdieſes Mal ohne Blutvergießen, flattgefunden, indem a einfach a Vertreter des Königs Victor Emanuel 
aber, meinte er, müſſe dieſes ſeine Verfaſſung un gehe „ " h 7 Ae n mpfangen werden. ius 8 
Geſetzgebung in Betreff der Preſſe mehr in Einklang ſich auch in dieſem Theile der Lombardei allerdings Galen, A A Garabobo Anfang —— Buoncompag ni veröffentlicht in der „Opinione“ 
mit den Einrichtungen der anderen italienifhen Staa⸗ſſtark kund gibt, etwas zu begegnen. Und faſt, schreib! 5 Präſidenten oder Dictator ausgerufen wurde. Da bezüglich der rs miſchen Frage folgende Anſicht und 
ten bringen. Ob Oeſterreich für das lombardiſch⸗vene⸗ man der „RPZ3.“ aus Mailand, möchten wir dasſdu doch Lafee Wel ere de Pröſſdentſchaſt 85 die „Opinione“ ſtimmt ihr dei: Ich will, daß der 
lianiſche Königreich mit zum italienischen Bunde ge⸗ Letztere glauben, denn der Geift der Unzufriedenheilſer ſich je = U * in Aus ſicht. Spä⸗ Papſt von Italien und Europa verſichert ſei, jedoch 
böten sollte, blieb unentſchieden. Mit allem dem warjßibt ſich dort herum, fo wie hier in Mailand immerſzunehmen, fo fanden neue d man bofft nun auf beſſere durch keine Garantien in diplomatischer Form, durch 
Rußland einverſtanden, und der Kaiſer kam in deriscutliher kund. Die Prinzen felbft haben dies vorſter bat er angenommen, und man hofft nun auf beſſereſkeine Kongreſſe, um der Intervention die Thür zu 
ffnen. Italien und Frankreich ſtimmen in der römi⸗ 
chen Frage nicht überein, denn letzteres hält in Rom 


Ueb 8 is, Alles in Allem eine ein paar Tagen in unſerer Stadt in ſehr unzweideu⸗ Zeiten für den Handel, der in der letzten Zeit ganz 
Schwächung der Bierreihiigen Mac in Italien nice 9 Weite erfahren. Als fie in die königliche Loge barntere gelegen bat. 5 


ler Na⸗ im Scala Theer raten, fung Tem and in Parten . 
ungern ſehen würde. Dahingegen hat der Kaiſer Nas], kia r i i : y : 
pollen 5 Kaiſer 8 in Stuttgart beſtimmt 150 * darauf begann * ei zu zi⸗ Eocal⸗ und Brosinsiolinmeiten 
verſprochen, daß, wie auch die italienifhe Angelegen⸗ Folge deſſen Venen foger eingetne Pfiffe gehört, In an Lemberg, 7. October, wird lelegraphiſch gemeldet: 
heit ſich entwickeln möge, dem Könige vom Neapel, ger Loge. Die Sache bn die Prinzen augenblicklich dieſ der Redacteur des „Glos,“ Herr Sigmund Kaczkow eki, if 

gen den Rußland beſondere Verbindlichkeiten habe, 19 75 Auen a d — ihren Grund undſzu fünf Jahren ſchweren Kerkers und dem Verluste von 5000 fl. zuſchließen und der Sicherſtellung der päpſtlichen Un⸗ 


i i 1 e inſdwar — in den beiden neuſdſterr. Währ. Kaution verurtheilt. Das Journal „Glos“ if auffabhänglakei i i i itritt. Di 2 
n uin Jet Wen en eingeführten Steuern, der Möbel⸗ und der Pferde. drei Monate ſuſpendirt Der Verurcheilte hat Recurs eingelegt. . Beitritt. Die voll 


; letztere (40 Francs für's Pferd) vorzü S a 

d hat eine Zeit lang zur Erkaltung des Ver: feuer, welche Ä l rzüg⸗ berg im Bernhardiner Kloſter abgehalten. tr 

Bättniffe 3 Rußland > Frankreich agen uch die wohlhabende Klaſſe gegen die Regierung aufe water Namens Urbany Hatte feine Ipıe mei Em Seher 

D. 1 Piemont und Rußl gebracht hat. Die Arbeiterklaſſe iſt wieder durch dieſbiner⸗Mönch unter großer Theilnahme der @eintichfeit und des 

ie Beziehungen zwiſchen Piemont un ußland wa⸗ Einführung der neuen Münze (Francs) und durch die Publikums erhalten. Derſelbe iſt zu Leitmeritz 1818 geboren, 
ren durch die Abtretung des Hafens von Villafranca 8 de. Gs dne 

Außercoursſetzung der öſterreichiſchen Kupferm nze inſwird nun unter dem Kloſternamen Pater Thomas im Sokaler 

— —ä—ä— große he gerathen, weil die Gewerbsleute, Kloſter im 1 Kreiſe 72 nn ee a 10 

U iſcher. Die Spitze d namentlich die Bäder und Victualienhändler, davon“ um 2 d. wuede der Lehrkur miſchen 

nn at bes Bene ee a , Bae Sac profitiren und die Sache auf Koſten des Arbeiters Säule = die Stel 

halberhobener Rechte. Zu dem Bronceguſſe wurden 75 Wiener aus beuten. Es ſind deshalb ſchon mehrere Krawalle alors der Anſtalt. 3 9 


eniner Metall verwendet; der Marmor des Beck iſt i ; E ra ' 
Adnet bei Hallein gebrochen; die Geſammihöhe u nigewefen, Und noch mehr gibt fih die Unzuftiedenheit 


1 nnens 
beträ .Die Zeichnung des Brunnens i darüber an der Grenze zu er 2 
dem Lede ber neuen 1 he Send de 57255 mit Oeſterreich dieſe Regierungsmaßregel mehr als Dandels. und Vörſen : Rachrichten.|die fiamefifhen Geſandten hatten beim Papſte 
fiel entworfen, die Modelltrung und ber Arenergruß find vonſdrückend macht. g 
e, Den Ann e, Ke, Me en ee dene wird, habe man a.fcgeß ‚do e en Ba. San 8 
Steinmepnieifen Den A ee ausgeführt. Die re gen von Borges feſtgenommen und wichtige Geid, 83 80 Waare, zu 100 fl. 89.— E, 89.25 W. — Gall eifrigen Miffionären verkündeten Religion entſendet 
Herſtellung des Brunnens deſſen Geſammtkoſten ſich auf 25.000 fl. nflüde und Briefe der Generale Bosco und Lamo⸗ziſche Grundentlaſtungs⸗ Obligationen zus ½ 66 25 G. 66 50 W. zu ſein, und verſicherten, daß die katholiſche Religion 
belaufen, nahm auderchelz Jahre in Anspruch 5 funden. O der en der Nationalbant (pr. Sn 0. — G. 755. W. 
0 *Der Violinvirtuoſe Ernft hat eine Oper componirt, welcheſ Der heilige Vater empfing am 3. October die Wahr. er für Handel 75 Kalter 95 200 fl. öſterr. 
en enden, Sommer zur Gröffnung des Theaters in Baben-Ba⸗ſiameſiſch en Geſandten, die auf ihrer Rückreiſe iu 1000 N. CR 2004. — ©. 2500 — 8 er Salhekan 
udw. Bahn zu 200 fl. CM. m. 160 (80%) Einz. 168 — G. 
laſſung 9egeben und erhalten. Man glaubt, daß de kürzlich er⸗ Rußland. 168.50 W. — Wechſel auf (3 91755 Sa a. We., füt 
folgte Anftellung des Hrn. Eckert aus Wien als zweiter Capell⸗ Von der pol niſchen Grenze, 25 S ibt 100 Gulden ſüdd. W. 116.60 ©. W̃ “= gonbon, fürl: 
man der „B. Z.“: In der polniſchen We bt, ac f 00 3 | 12035 G. 14830 G. e 
W . egung fu 6 . 6. — Kronen 18. 2 18. .— Napo⸗ 
Virtuos, Nagy⸗Jacob, im Anzug, der künſtleriſche Si ich jetzt immer mehr das rein demokratiſche lementlleond'ors 10.98 G. 11. W. — uf. Imperiale 11.32 G. 
einer ganz kleinen Shäferflöte erringt. ee ift aus So > u machen. Die Anhänger deöfelben ee gr ee 2.05 ©. 2.05% W. — Siber 187.— 7. October. 


holz, hat 6 Löcher, jedoch keine Klappe, und aus diesem winzl⸗ ten die Nationalitätsbeſtrebungen nur als Mittel zun Krakauer Cours am 4. Otiebet. Suber, ue! Agio fi. kommen find die HH. Gutsbeſitzer: Alexander Gf. Na. 


N b ibnen iſt di ber die Gr Pola. B ö . anisfi, Ladislaus Dabsfi fen, Tha. 
nicht minder v ender Weichheit zu ziehen. Das Zwit⸗ Zweck, ihnen iſt die Frage u enze Polens poln. 111 verl., fl. poln. 100 gez. — ela. Banknoten für 100 fl. duszyck, Leon Boznanskt, 1s Dabski a. Galt 
cem der Lerche Be. Biebeaflan. der achtigall — bees vorläufig eine untergeordnete. Ihr Zweck iſt die Ein.[öferr. Währung fl. poln. 348 verlangt, 342 bezabll. — Preuß. baus Graf Steck Bronislaus Skibniewski aus Rußland. Peter 
ünfile Medryhowsri a. Polen. = 
Abgereiſt ind die HH. Gutsbeſſtzer; Heinnch Neuftädter, 
vof., nach Warſchau. Alexander Bogusz n. Lubach. Johann 
oloniewekt nach Rußland. Konſtantin Kiernickt n. Frysztak. 


Verantwortlicher Redackeur: Dr. A. Boczek. 
VPerzeſchniß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom 


, . »erlangt, 1084. Bejaill. — 


C denen Ge ; i in:]|®on . 6.46 verl., 6. Uu. Michael Toczynski na dleszan. Stanz Wiktor, Ladislaus 
Componiſten Chopin, eine Matrone von 81 Jahren. dung an man, Sie unterhält eine v Verbin Volg neun E 6.56 erl. — bab ISeppert, Nipoteen N dent nach Galizien. Anaſtazy 
— iſt beſond bren ee Geſinnun gsge offen, und Poln. Pfandbrieſe nedft lauf. Goup- fl. p. 1004, verl., 98%, bei Maisner nach Ubrzes. Jeſef Dabei nach Oswieeim. Toſe 

iſt beſonders beſtrebt in Rußland eine revolutionärel— Galtz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in äfere, Wahrung Michalowen nach Wütosler. 


Vormittags in der k. k. Bezirksamtskanzlei wird abge: 
halten werden. 
Das vor Beginn der Licitation zu erlegende Vadium 
beträgt 75 5 ö. 1 
N 7388. Lieitatjans- Anz Im Unternehmungsluſtige werden zum Erſcheinen bei die: 
388 Licitations⸗Ankündigung. 3152. 1-3) ſer Licitation eingeladen, und es eh bemerkt, daß die 
Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu Wado-eicitationsbedingniſſe hieramts während den Amtsſtunden 
wice werden zur Verpachtung der Wein und Fleiſch⸗ſeingeſehen und daß auch ſchriftliche mit den geſetzlichen 
Steuer für die Zeit vom 1. November 1861 bis dahinfErforderniflen verſehene Offerte der Licitations-Commiſ⸗ 
1862 öffentliche Licitation abgehalten, als: ſion überreicht werden können. 
1. Am 15. October 1861 Vormittags, a) für den! Nach Abſchluß der mündlichen Lieitations⸗Verhand⸗ 
Pachtbezirk Saybusch mit 21 Orten, Auscufspr.ſlung werden keine Offerte mehr angenommen werden. 
vom Weine 193 fl. vom Fleiſche 2747 fl.; b)] Alt⸗Sandez, am 27. September 1861. 
für den Pachtbezirk Kenty mit 19 Orten, Aus: 
rufspreis vom Weine 612 fl. vom Fleiſche 3379 
fl. 6. W.; e) für den Pachtbezirk Sucha mit 8 
Orten, Ausrufspreis vom Weine 119 fl. vom 
Fleiſche 935 fl. ö. W. 
2. Am 16. October 1861 Vormittags, 
Pachtbezirk Maköw mit 14 Orten, Ausrufspreis 
vom Weine 144 fl. vom Fleiſche 1255 fl., b) für 


den Pachtbezirk Jordandw mit 24 Orten, Aus⸗ C 
rufspreis vom Weine 239 fl. vom Fleiſche 1123 Dziebokami, Rycerki, Danielka und Cicha“ in 


fl.; c) für den Pachtbezirk Mogilany mit 200Raicza die executſve Feilbietung der dort erliegenden, 


Amtsblatt. 


N. 1929. (3186. 3) 


NAAR 


Fleiſche 954 fl. 6. W. 

Schriftliche Offerte müſſen einen Tag vor der Liei⸗ 
tation hieramts eintreffen und mit dem 10% Vadium 
verſehen ſein. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


Wadowice, am 1. October 1861. 


ſes Holz bei dem 1. Termine nur um oder über den 
Schätzungswerth, bei dem zweiten aber auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe, jedoch blos gegen Baarzahlung hint⸗ 
angegeben werden wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Milöwka, am 24. September 1861. 


N. 8595. Kundmachung. (3192. 2-3) 


Von a der ee k. k. Kreis behörde ai 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver⸗ 1 
95 575 hi e eee 0 Ediet. (3181. 8) 
markt auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende om Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
de 1868, gm 2. October 1861 um 8 Uhr Früh De gemacht, es fel ua Ae in ne 
eine neuerliche Licitation in der Neumarkter Magiſtrats⸗inar, Paul und Eugen Zielinskie in die Einleitung 
Kanzlei abgehalten werden wird, wobei auch ſchriftliche des Verfahrens wegen Todeserklaͤrung des ſeit mehr als 
Offerten ene werden. 1 30 Jahren unbekannt wo abweſenden Johann Paul 

Der Fiscalpreis beträgt 4428 fl. 67 kr. ö. W. undſgadtelaus dr. N. Kurdwanowski gewilligt worden. 

werden Anbote auch unter dem Fiscalpreiſe angenommen.] Hievon wird Johann Paul Ladislaus dreier Nam. 

Das Vadium beträgt 442 fl. ö. W. Kurdwanowski mit dem Beiſatze in Kenntniß gefekt, 

Von der k. k. Kreisbehörde. daß das e Ging er binnen Jahres friſt 1 er⸗ 
= e oder das Gericht, oder den ihm zum Curator 

Neu⸗Sandez, am 29. September 1861. 1 5 A e Dr. Pl uf ene 
andere Art in Kenntniß ſetzt, zu deſſen Todeserklärung 

chreiten werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 16. September 1861. 


— 


N. 8595. Obwieszezenie. 


C. k. Wladza obwodowa W Nowym Sgczu po- 
daje do wiadomosci, ze w celu wzdzierzawienia 
B miasta Nowegotargu na czas od 1 

sto a 1861 do tniego. zern 
powtörna lieytacys publi na dnia 17. Paz - 
nika r. b. w kancelaryi miejskiej o godzinie te) 
zrana odbywaé sie bedzie, pay ktörej takze pi 
semne oferty przyjmowane beds. 

Cena wywolalna wynosi 4428 zla. 67 c., lecz zehrungsſteuer vom A. J N ; 

; 241 j 1. [Pachtbezirken Oswiecim, Przeciszow, Biala, Bestwi- 
bete oferty nizéj ceny wywolalnéj przyj na und Lodygowice für das Berwaltungejuht 1802 
1» 1 die öffentlichen Verſteigerungen am 14. und 15. Dcto: 
ee 1 N ber 1861. bei ber k. k. Finanz- Bezieks⸗Directlon in Kra⸗ 

Nowy-Sacz, dnia 29. Wrzesnia 1861. kau werden abgehalten weird, 7 

N i Die Licitations⸗Bedingniſſe find hieramts, bei jedem 


— — ö — . Bezirksamte und k. k. Finanzwache⸗Commiſſär des 
n hieſigen Finanz⸗Bezirkes zur Einſicht vorhanden. 
Kundmachung. (3191. 2-8 


Krakau, am 29. September 1861. 
Fre m ann; GE Ya AU EAELET 
Zur Verpachtung der dem Neu⸗Sandezer ſtädtiſchen 
Markt⸗ und Standgelder auf die Zeit vom 1. November 


691. ie 3197. 3 
1861 bis Ende October 1864, wird eine dritte öffent⸗ bag > a . ( ) 
liche Kieitations: Verhandlung am 15. October 1861| _ Vom Neu⸗Sandezer . Kreisgerichts-Präſidium 
in der Kanzlei des Neu⸗Sandezer Magiſtrats, während wird bekannt gemacht, daß — n der Be⸗ 
den vorgeſchriebenen Amtsſtunden abgehalten werden. fpeifung der Inquifiten ER 5 flinge für das Ver⸗ 
Der Fiscalpreis beträgt 1452 fl. 75 kr. ö. W. das anf 1862 bei 14 98 k. Kreisgerichte eine 
Vadium 10% des Fiscalpreiſes. öffentliche Licitation a m 15 etober 1861 und falls 
Schriftliche, verſiegelte, mit dem Vadium belegteſdieſe mißlingen ſollte am und 16. October 1861 
Offerten werden vor Beginn det mündlichen Licitations⸗Idie zweite und dritte Licltaton jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
Verhandlung angenommen werden. mittags abgehalten werden wird, wozu Unternehmungs⸗ 
Zugleich wird bemerkt, daß Anbote unter dem obfeſt⸗ Lustige eingeladen werden. 453 i ap 
geſetzten Fiscalpreiſe bei dieſer Licitations⸗Verhandlung. Das Vadium beträgt yo uf ö. W., die übrigen 
angenommen werden. Lieltationsbedingungen könne I m Tage vor der Licita⸗ 
Von der k. k. Kreis behörde. tion bei dem k. k. Kreisgertehte eingeſehen werden. 


Auch schriftliche mit der geſiglichen Erforderniſſen 
Neu⸗Sandez, am 1. October 1861. verſehene 5 — werden bel der Verhandlung angenom⸗ 


men werden. 
Neu⸗Sandez, am 2. October 1861. 


+ 


N. 8657, 


N. 8657. Obwieszezenie, 


podaje sie do 
Wydzierzawienia 


ta Nowego Sacza Wr 
nada 1867 42 do konca Pazdziernika 1864 rokuſten 


trzecia lieytacya publiczna na d x 
dzieraika 861 w kancelaryi magistratualngj 
w godzinach do ürzedowania przeznaczonych eieſa m 14. October 1861 Bo 
odbedzie. * dzjer.[prtigen Inquiſitions⸗Gebäude im 1. Stocke Thür Nr. 2 

dene wywolania stänowi roczny czynt? Aer ſabgehalten werden. 
zawny w kwocie 1452 'zla, 75 cent, wadium zas| Das Vadium beträgt 2058 fl. ö. W. und ift im 
10% ceny wywolania, . e 

Oferty w wadium naleöycie zaopatrzone pF2JJ"|f 
mowanemi bedg przed rozpoczeeiem licytacyl- 

Nadmienia sie zarazem, ze przy téj licytach! 
kwoty nizej ceny wywolania od heytantéw, oſia- 
rowane, przyjmowane beds - 

Nowy Sacz, dnia 1, Pazdziernika 1861. 


EL Ge Pe urorGrzetEE 


N. 3035. Kundmachung. (3185. 28) 

Vom k. k. Alt⸗Sandezet Benieksamte wird bekanntes 
gemacht, daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der Ha 
linge auf die Dauer vom 1. November 1861 bis dahi 
1862 eine Liecitation am 21. October 1861 


In der Buchdruckerei des „(ZAs.“ 


3. 11776. 


3. 943 jud. 


Das k. k. Bezirksamt Dobezyce als Gericht macht 
hiemit bekannt, es ſei in die öffentliche Feilbietung der 
in Grabie sub 7 gelegenen Grundwirthſchaft im Wege 
der Abhandlungspflege nach Adalbert und Laurenz Bujak 
gewilligt und hiezu 3 Termine, und zwar: am 28. Oecto⸗ 
ber, 
jedesmal um 10 Uhr 
dingungen angeordnet worden: 


1% 


2. 


3. 


5 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakauſmasy po 8. p. Wojeiechu i Wawrzyncu Bujakach 
wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Ver⸗ z Grabia sprzedaz realnosei pod Nr. 7 w Grabiu 
vom Wein: und Fleiſch⸗Verbrauche in denſpokozonéj zezwolong zostala. 


* 


epbachtungen. 


dopiero od 1. Listopada 1861 przez nabywce 
oplacone by6 maja. 
7. Na gospodarstwie pod Nr. 7 nie ciezg zadne 
dlugi lub zaleglosci, o stanie zas takowego 
2 aktu oszacowania w archiwie sadowem, o 
podatkach i ciezarach w c. k. kasie podatko- 
we) w Dobezycach wiadomose powzigs6 mozua. 
Che6 kupienia majgey do téjze lieytacyi za- 
praszajg sig. 


(3187. 2-3) 


Ediet. 


28. November und 23. December 1861 
Morgens, unter nachſtehenden Be⸗ 


c. k. Sadu powiatowego. 
Dobezyce, dnia 24. Wrzesnia 1861. 


Ener ͥ RE a 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 4. Oktober 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


Die sub Nr. 7 gelegene aus der Wohnung und 
dem Wirthſchaftsgebäude, dann aus 36 Joch und 
792 Quad.⸗Klft. beſtehende Grundwirthſchaft wird 
bei der Licitation um den gerichtlich erhobenen 
Schätzungswerth von 2378 fl. 28 kr. ö. W. aus⸗ 
gerufen und erſt bei der 3. Lieitation auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden, wenn. fit nicht 
ſchon bei den 2 erſten Licitationsterminen um den 


Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht], 8 Geld Waare 
werden kannte. . en Bu 5% für 100 136. . 6150 6160 
Jeder Kaufluftige iſt ſchuldig ein 10% Wadiunigom Jaber 1881, Er f. in 57 fur 10 I. ALT 
mit 238 fl. ö. W. entweder im Baaren, oder inſwetallſgues zu 5e für. 100 . 3 
öffentlichen Staatspapitren oder galtziſchen Pfand] dito. „ 4½% für 10% l...... 58 — 58 50 
briefen nach dem Tagscurſe zu Handen der Com. mit Berloſung v. J. 1839 für 10% f. 115.— 115 50 
miſſion am Licitationstage zu erlegen. 5 1860 — —4. — — 
Das Vadium des Erſtehers bleibt im Depoſit, da⸗ Como⸗Rentenſcheine u 42 L. austr.. 106.50 17.— 


Der Kronländer. 


gegen werden die Vadien der übrigen nach Beendi⸗ 
Grundentlaſtungs⸗Obligattonen. 


gung der Licitation rückgeſtellt. Vom Erlage des 


Vadiums fi . nna Ja-j? m Nied. Oeſterr. zu 5% für 10 3. 87.— 88— 
diums ſind Agatha Bujak dann Marin tlons⸗Jvon Mähren zu 5%0 für 100 . 35.50 86.— 
strzab jenenfalls befreit, wenn ſie ein Caution von Schleſten zu 5% für 100 f 83.— 84 
„Document, wofür fie für die Zahlung der Licita⸗ſvon Steiermark zu 5% für 100 f a1 10 418 80.50 87.— 
tionsbedingungen mit ihrem Erbtheile haften, aus⸗ſvon Tirol zn 5% für 100 l. ».. - mu. 08.— M.— 
ſtellen. 999 Ranft Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88.— 
Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen vomſoon Tem. Ben. FA ik 3 für 100 f 6050 6850 
Tage der Zuſtellung des Beſchluſſes über den zuſvon Galizien iu 5% für 100 152 5 * . . 6025 2958 
Gericht genommenen Licitationsgct den 17 015 1 7 von Siebenb. u. e au Br für 100 fl. 65.50 66.— 

er 1 1 aͤndlich da e tie u. 
ſchilling zu erlegen, wobei ihm ſelbſtverſt ber Nationalb anne „r. S1. 755.— 757 — 
Vadium eingerechnet werden wird. bedin⸗JLer „Kreditanftalt für Handel und Gewerbe je 
Nach Erfüllung der ſämmtlichen Licitationsbedin. 200 fl. öſterr. GH w. 184 30 184.40 


in dem es ſich gegenwärtig befindet, oder 300 14 70 
4 2 I EB AR 27 
hange übergeben, daß die Steuern vom = Novem⸗ſder Kaiſ. Stifabeiß > Ban zu 200 fl. EM... 105 50 1005 

ber 1861 von ihm zu berichtigen ſein 22 55 de x Gütern, NIN a Kae ru 120.75 
N 7 7 er ealität eis b. zu . * . nz. — — 
ir Die Rechtsgebühr für bie 17 05 der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗Ital. 61 255 
wird von dem Erſteher übernomm ae Scud kr ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
7. Auf der Grundwirthſchaft haften keine chulden m. 160 fl (80% Gin. 223 234 
oder ſonſtige Gebührenrückſtände, bezüglich der dar- der galtz. Karl Ludwigs⸗Bahn in 200 fl. Em. 
auf haftenden Steuern und Gebührlichkeiten werden 9 60 . 50 % ig N 168.75 169 25 
f 2 . inzahlung » — — 
die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt in Dob- [ier österr. Tonaudanpfſchfahrtz⸗Geſeilſcaft in + 
czyce gewiefen. 500 fl. EMI AT TFT 430 — 431 — 
; des öſterr. loyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 204.— 208. — 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht: der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390 — 302 — 
Dobezyce, am 24. September 1861. der Wiener Dampfmühl⸗Aktlen ⸗Geſellſchaft z 
800 fl. oͤſterr. Währ. . 370.— 375.— 
. . andbrie x 
N. 943. Obwieszczenie. der ganze su aa ir 00 . 10225 10275 
. . ü edc zu 5% für 100 .. 050 0650 
oglasza niniejszem, i2 w drodze pertraktacpiſder Nationalbank 12 monatlich u 5% für 700 f 9950 m 
auf oͤſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 80.— 86.25 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. —.— 80.— 
. 1 * one 
Sprzedaz ta odbedzie sie w tutejszym Sadzie ane e 12 Sha ” 119.20 119.40 
3 terminach na dniu 28. Pazdziernika, 28. Listo-|DonausDampff,&efellih. zu 100 fl. EM.. .. 95.25 65.75 
pada i 23. Grudnia 1861 kazdg razg o godzinieſ Trieſter Stabt-Anleihe zu 100 fl. C. M.. . . 124.— 125.— 
10téj zrana pod nastepujgcemi warunkami: — 7 na RW... . . 36.50 37 80 
1. Realnos& pod Nr. 7 w Grabiu pologona z go-H Salm 10 4 „„ „ e in — 
spodarezych budynköw i 36 morgöw 792 kw.|Balfy zu 40 „ dirt . 36.28 36.25 
sgzni skladajgca sig za ceng szacunkowg 2378 Clary 1 5 ern. nee 325.50 26.— 
zta. 28 C. przy lieytacyi wywolang bedzie i Sar u 40 Aang 114 0 ut 30.— 36.25 
dopiero ponizéj wartosci szacunkowéj przy] Waldstein iu 1 nic 3 —— ar 
3cim terminie sprzedang zostanie, gdyby nafregievih iu 10 . tim i 6.50 18.— 
pierwszych terminach wyzéj wartosci szacun- Cantz le en 
2 aueh. . bye . 1778 Augsburg, für 200 fl. ſüddeulſcher Währ. 3 116.— 116.10 
upno wspölubiegajgcy zlozyé maſ Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 35. 116.10 116.20 
tytulem zakladu na dotrzymanie warunköw damn an ee 775 S 102.— 102.— 
18 vi 1 „ fur . ed. 5 4 
sprzedazy do rak komisyi sadowéj 238 zla. Bene . 100 Brand no Di 1 15 — 


Letzter Cours. 


7 ‚se , 1 1 Geld Waare 
Zaklad nabywey pozostaje w zachowaniu sg- 118 . kr r. . kr. e r 
dowem, zaklady innych wspölubiegajgcych Kaiferlihe 11110 005 5 6 57 — — 436 9587 
sig po ukonczonéj lieytacyi tymze po zakw-i- Kron“. e e Ar 1 — „2 5 
towaniu wydane zostang. Od zlozenia za-jaogranflüt ...... 10 84 10 88 10 84 109 
kladu wolne sg: maloletnia Agata 2 Bujaköw|Rufiide Imperiale . — — — — 15 = — 30 
eo — — 5 50 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


— 


köw sprzedazy do sumy 238 zla. recza oze- vom 
sciami spadkowemi, jakie sig im z spuscizny 


o Wawrzyncu i Wojciechu een nalezg. FT Abgang: 
abywca obowigzany jest W dniach 30 od akau na en und Breslau 7 uhr Früh, 3 u 
4 an Br Min.; — nach Warf den 2 uhr 8 — 


dnia doreczenia mu zawiadomienia aktu sprze- 3 
dazy do wiadomosci s3dowej biorgcego, zlo- 
zyé calg ceng kupna sprzedazy do zachowa- 
nia s3dowego w Bebe spend, W ktörg to cene 
kupna sprzedazy zaklad w sumie 238 zla. 
przy licytacyi zlozony, wliczony zostanie. 


Dpran und über Oderberg nach Preußen 9 Us. 45 
Min. Fru; — nach Rzeszô w 5 Uhr 35 Min. Früh; 
nach Priemys! 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abende; — nach Wieliezta 7 uhr 20 M Früh 

von en na Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Po wyplaceniu zupelnéj ceny kupna sprze-ſoon Granica 6 Uhr 30 W. Srüh 2 u 
dazy Pete nabywey wydany dekret wlasno- unten We — . “ 
sci, od ktörego to aktu przypadajgcy oplate von Szezakowa nach Granica 10 Win Vormitt., 
do nabycia wlasnosci sie odnoszgeg, naby woa 1 Uhr 48 Min, Rachm iz in, Früh, 7 nber ze 
„ee nach Triebinia 7 Uhr üb, 2 uhr 33 Mir 
2 wlasnego oplaca6 bedzie winien. nuten Nachmittage. 
Gospodarstwo pod Nr. 7 W Grabiu 2 budzn yon Rzeszötw nach Feng 10 uhr 25 Min. machen g d 
kami oddane zostanie nabywey röwnoczesnie nach Pezem zs! 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 15 Mi⸗ 


2 wydaniem dekretu na wWiasnose, w stante nuten Abende. Ankeun 


A n f dzie ft 
w jakim sie pod öwezas zuajdowae be witz nach K 8 ' 
! FONEOE ra 5 Min. Na 

2 tym, ia podatki i inne oplaty gruntoweſvon Mpstevon Wien 9 — — * Früh TER 
in Krakauten Ab 8 } = 
Minu 45 ends; — von Breslau und Warſchau 
9 a” Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende? — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min. 


Aenderung den 


Zuſtand Ne W = K . — von Ne 30 25 Ain ge — — — 
sphäse er Luft aufe d. Tag tzemysi 6 Uhr, n. Frũh Uhr Nachm. 
der Atmosp f Nn LEE — von Wieltezte 6 uhr 40 Min. Abe . 8 


in RNzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
r 147 Jin Przemysl von Krafau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Up 
Nachmittags. 


Buchdruckerel⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


